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^ 1ZL. Don«erstag dm LS . Dezember 1870-
Erscheint wöchentl ch dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Reue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs -gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 9 Uhr Bormittags .

Telegramm
an daS Eroßh . Kriegsministenum in Karlsruhe .

General Gliimer ging heute mit erster und zweiter Brigadegegen Nuits und traf bedeutende feindliche Kräfte . Es ent¬wickelte sich ein ernstes Gefecht , das mit Sturm von Bahnhofund Stadt Nuits endigte . Feind zog mit Einbruch der Dun¬
kelheit ab ; unsere Verluste leider nicht unerheblich . — Blessirt :
Prinz Wilhelm von Baden , leicht an der Wange , Gencrallicu -tenant von Gliimer , leicht am Arm , Oberstlicutenarrt Hoffmmnleicht, Major von Gemmingen . Hauptmann Jägerschmid , Ad¬
jutant Lessing, Bender , Neumaycr , Gemehl , leicht, Brigade -Ad¬
jutant von Röder , Graf Andlaw , Waag . — Tvdt : Oberst von
Renz , Hauptmann Gockel, Lieutenant rou Degcnfokd , von Nvel ,Portcpeefähnrich Sachs ; zirka 300 Mann tvdt und verwundet .— Feindlicher Verlust an Offizieren und Mannschaft sehr be¬deutend , mindestens 300 unverwundcte Gefangene .

von LcS zczy nskir
Offizielle militärische Nachrichten .
Versailles , 18 . Dez . Am 16 . nahm das 10 . Armee¬

korps bei dem Gerechte , durch welches cs in den Besitz vonVendome gelangte , 6 Geschütze und eine Mitrailleuse . Am 17 .wurde von den Täten des den Feind verfolgenden Korps Epu -
say ( nordwestlich von Vendome , an der Straße nach le MauS )nach leichtem Gefecht besetzt , 230 Gefangene gemacht . Aufgc -
fangene Dicnstpapiere deS nördlich der Loire kommandirenden
Generals Chanzy konstatirc » ein Zusammenschmelzen der feind¬lichen Trupp '»stärke auf die Hälfte . Die Täte der von Char¬tres aus gegen den Feind dirigirtcn Kolonnen hatte bei Drouxein siegreiches Gefecht gegen 6 Bataillone . Der Gegner verlor
hier über 100 Tobte , mehrere Proviantwagen und einen Vich -
transport . Diesseitiger Verlust 1 Offizier , 35 Mann , meistleicht verwundet .

Versailles , 19 . Dez . General v . Werder griff am 18 .den Feind an , welcher in beträchtlicher Starke bei Nuits und
Pesmes stand . Am Abend war Nuits genommen , etwa 600
Gefangene gemacht . Am 19 . wurde der Feind in südlicher und
westlicher Richtung verfolgt . Diesseits Prinz Wilhelm von
Baden und General v. Glümer leicht verwundet .

Von Seiten des 1.0 . Korps wurde am 18 . die Verfolgungüber Epuisay fortgesetzt, Traineurs gefangen genommen und 1
Fahne erbeutet . Andere Abtheilungen hatten am 17 . d. hei le
Poislay und la Fontenellc Gefecht gegen einen etwa 10,000Mann starken Feind , der in der Richtung auf le Mans verfolgtWird. Die Kolonnen des linken Flügels sind am 19 . d. in
Marsch auf Chateau Renault . — v- Podbielski .

Vom Landtage .
-sch Karlsruhe , 19 . Dczbr . Heute kommen die Versassungs -

verrrägc und die Mililärkonvention in der erste » Kammer
zur Verhandlung . AIS Berichterstatter über die ersteren fungirte HerrGeh .-Ralh Blniitjchli . Derselbe schilderte zunächst den eigentlichenHanptsaktor der jetzigen staatlichen Einigung Deutschlands , die großartigeund einmüthige Erhebung dieses Jahres , das überwältigende Feuer die¬ses lhalkräftigcn Patriotismus , welches die spröden Elemente des süd¬deutschen Panikularismus zum Schmelzen gebracht habe . Er erinnertedann daran , nie in Baden auch die erste Kammer seit Jahren zumEintritt in den Norddeutschen Lund entschlossen war , und cs ergab sichvon diesem Standpunkte aus von selbst , daß er die Verfassung diesesBundes als eine von der Kammer gewissermaßen bereits gutgeheihene

Grundlage betrachtete , so daß er sich in seinen gegenwärtigen Ausführun¬gen daraus beschränken konnte , dieselbe in ihren Wirkungen kurz zu beleuch¬ten und dann die durch die Versailler Abmachungen an derselben vorge¬nommenen Modifikationen und Verbesserungen zu würdigen . — Als
Wirkungen derselben führte er an : das Gefühl einer lebendigen gro¬ßen Volksgemeinschaft , die Sicherheit , daß alle die reichen Kräfte unsererNation zur vollen Entfaltung gelange » würden , das gemeinsame Reichs¬bürgerrecht , die Einheit der Vertretung nach außen und der militärischenFührung , die Heranziehung der Kraft von ganz Deutschland zur Schaf¬fung einer starken Kriegsmarine , ferner die Gemeinschaft der Fürsorgefür die großen wirthschaftlichen Interessen , die Rechtsgemeinschaft in den
wichtigsten Dingen . Und an der Leitung aller dieser Dinge erhalte jedereinzelne Bundesstaat der ihm gebührenden Antheil durch die Vertretungim Reichstage und im BundeSrathe , sowie auch allen deutschen Staats¬bürgern der Zugang zu den Reichsämtern ojsen stehen werde . Dies die
Wirkungen , welche der Nation im Allgemeinen durch die Bundesver¬fassung zugute kommen . Anders freilich seien die Wirkungen auf dieVerhältnisse der Einzelstaaten , indem dieselben allerdings einen sehr we¬sentlichen Theil ihrer bisherigen Kompetenz an das Reich werden abtretenmüssen ; doch führte Redner näher aus , welch'

reiches Feld ihnen auchfür die Zukunft noch für eine segensreiche Thäligkeit bleibe . Bei dieserGelegenheit sprach Redner im Aufträge der Kommission den Wunscheiner erheblichen Vereinfachung der badischen Staatsverwaltung und einer
gründlichen Revision der Landesverfassung aus , wie er bekanntlich auchin der zweiten Kammer zu Protokoll gegeben ist . — In der Beurthei -lung der Modifikationen der Bundesverfassung nahm natürlichwieder der Vertrag mit Bayern die erstcStelle ein . Rednermeint ,daß man bei einem Lande von nahezu 5 Mill . Einwohner » einem »er¬höhten « taatSgefühle " eine gewisse Berechtigung nicht absprechcn könne ,aber jene drei , oft belegten Vorbehalte , der aus Bayern , Sachsen undWürttemberg gebildete Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten , die
Bestimmungen über das Verhältnis der bayrischen Diplomatie zur Reichs¬diplomatie und das Erforderniß von nur 14 Stimmen des Bundesraths ,um jede Aendemng der Reichsverfassung zu verhindern , fand auch erdaS berechtigte Maß in bedenklichem Grade überschreitend . Lediglich dasVertrauen auf die natürliche Macht der Dinge könne über die hier auf -
tauchendcn Besorgnisse Hinweghelsen .

Unter den Verde sserungeu begrüßte Redner namentlich die
Ausdehnung der Bundeskompetcnz ans die Presse , und zwar besondersdeshalb , weil damit der Anfang gemacht werde, auch die geistigen , nichtbloß die materiellen Interessen der Nation zur Reichsangelcgeiiheit zumachen . — Sehr großes Gewicht legte er ferner aus die Einführungder Bezeichnungen „ Deutsches Reich " und „ Deutscher Kaiser "

, wobei ernamentlich den Gegensatz des „ deutsch ' zu dem früheren „römisch " be¬tonte . Die Kaiserwürde werde zur Festigung des neuen Deutschlandssehr viel beitragen , wegen ihres Ansehens in den Augen der Fürsten so¬wohl , wie des Volkes und ganz besonders auch des Auslandes . — ImNamen der Kommission empfahl der Berichterstatter die Annahme derVertrage .
In der nun folgenden Debatte wurden von der Regierung im We¬sentlichen dieselben Erklärungen gegeben , wie bei der entsprechendenVerhandlung der zweiten Kammer . Mit unumwundener Zustimmungbegrüßte Stratsrath Weitzel das Vertragswert , dessen Annahme erempfahl , weil es , im Gegensatz zu früheren Einigmigsversuchen , ausdurchaus legaler Grundlage beruhe . Er wies darauf hin , wie Deutsch¬land sich heute in durchaus freier Selbstbestimmung , ohne alle Ein¬mischung von Außen constituire , und mahnte an die Pflicht , dem heim¬kehrenden deutschen Heere als besten Dank für seine tapfere » Thatendas neue Reich entgegen zu bringen . — Mit warmen Worten sprachenihre Zustimmung auch die HH . Geh . -Rath Hermann und v . Hi Ilernaus , doch sah der Letztere in dem bis jetzt Erreichte » nur eine Abschlags¬zahlung an das Einheitsbedürfniß , und der Elftere verhehlte nicht seineschweren Bedenke » über die Verminderung des Einflusses Preußens imBundeSrathe , welche durch die künftige Vermehrung der Gcsammtzahlder BundcSrathsstimmen von 43 aus 58 herbcigeführt wird .

In anderer Weise , mit mancherlei demokratisirendcn Abschweifungenund Seilenhieben , motivirte Graf Berlichingen sein zustimmendcsVotum . Nachdem der Südbund , welchen er früher erstrebt , an allge¬meiner Theilnahmlosigkeit gescheitert , so erklärte er nunmehr den Ein¬
heitsstaat für sei » Programm und wünschte je eher je lieber die
Annexion Badens an Preußen .

Umgekehrt , aus Widerstreben gegen den Einheitssta .it , den er in den
vorliegeiwen Verträgen angebahnt glaubt , erklärte Frhr . v . Gemmin -
gen , daß er gegen dieselben stimmen werde . In gleichem Sinne er -
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klärte sich Graf Lein in gen . Doch rief er , inmitten des erhobenen
Ernstes der Debatte , einen peinlichen Zwischenfall hervor , indem er er¬
klärte , man werde ihn in Zukunft keineswegs für einen Partikularisten
halten dürfen , da er sich nicht für die Anfrechthallung einer Dynastie
bemühen werde, welche sich unfähig erwiesen , ihre Selbstständigkeit zu
behaupten . Von Seiten der Regiernngsbank trug ihm diese Aeußerung
die energischste Zurückweisung , von Seiten des Präsidenten den Ord¬
nungsruf ein .

Die VersassungSverträge wurden schließlich mit allen gegen die
Stimmen des Grafen Leiningejn und des Frhr . v . Gemmingen an¬
genommen . Desgleichen die Militärkonvention , nach der Bericht¬
erstattung des Gcnerallieutenant Waag .

Karlsruhe , 20 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung der zweiten
Kammer wurden die provisorischen Gesetze über Ausgabe von Dar¬
lehenskassenscheinen , Einstellung der Exekutionen gegen Militärpersonen
und Einführung des Militärstrafgesetzbuchs ohne Debatte angenommen .
Außerdem wurde der Erlaß einer Adresse an den Großherzog
beschlossen. Der gleiche Beschluß war am Morgen in der ersten Kammer
gefaßt worden . Zn beiden Häusern wurden Kommissionen ernannt ,
welche zur Abfassung eines gemeinschaftlichen Adressenentwurss zusammen¬
getreten sind . Derselbe lautet :

„ Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Euer Königliche Hoheit haben die getreuen Stände zur verfassungs¬
mäßigen Mitwirkung bei dem Verlragswerke berufen , das der deutschen
Station die lang ersehnte Einigung bringt . Inmitten eines gewaltigen
Krieges , welchen die eitle Eifersucht eines Nachbarstaates zur Erniedrigung
Deutschlands begonnen hat , wurde von nationaler Begeisterung und durch
den wundergleichen Siegeslauf unserer Heere das deutsche Reich wieder
aufgerichtet . Es wird sich erheben ein sichtbares Zeugniß göttlichen
Waltens zum Segen eines festen und dauernden Friedens , das Unter¬
pfand einer glücklichen Zukunft des deutschen Volks , vollwerthig so vielen
vergossenen Blutes , so schwerer Heimsuchung der Familien , so großer
ungezählter Opfer der Nation .

Mit dankbarem Stolz blickt Deutschland auf seine Söhne unter den
Waffen ; ihre heldenmüthigen Anstrengungen begründen das feste Ver¬
trauen , daß sie den noch fortdauernden schweren aber so glorreichen
Kaurpf als Sieger beendigen . Freudig hofft cs, daß die wieder gefundene
deutsche Kaiserkrone auf dem Haupte des greisen Fürsten , dessen Hand
seither schon das mächtige deutsche Reichsschwert geführt , das weihevolle
Sinnbild eines in den gesicherten Grenzen seines alten Rechtes neu er¬
blühenden Reiches sein werde , das stark und wohlgeordnet , den Frieden
nach Außen , und eine freie , fortschreitende Entwicklung nach Innen
verheißt .

Eure Königliche Hoheit selbst haben in drangvollen Tagen , als
Frankreich mit überraschender Schnelligkeit den ungerechten Krieg herauf -
beschwor, keinen Augenblick gezögert , die gefahrvolle Wacht der süddeutschen
Grenzmark zu übernehmen . Wir können mit hoher Befriedigung aus -
sprcchen, daß das badische Volk in patriotischer Hingebung einmülhig zu
diesem Entschlüsse gestanden ist. Seine Söhne haben begeistert die
Massen ergrijsen , und im Wetteifer mit den Waffenbrüdern aus allen
Theilen des großen Vaterlandes ihren vollen RuhmeSantheil u . ihr volles
Anrecht auf unsere Dankbarkeit erstritten .

Und als es galt , das Etnigungswerk Deutschlands zu vollenden , da
war Euer Königliche Königliche Hoheit der Erste , um das Wort der
Treue gegen Deutschland mit VerILugnung jedes Sonderinteresses einzu¬
lösen , in der Ueberzeugung , daß das , was Deutschland stark und frei zu
machen berufen ist, auch dem Theile des Ganzen , dem geliebten Heimath -
tande zum Segen und Heil gereicht .

Ja , das badische Volk , das ganze deutsche Volk weiß es und wird
es unvergessen in dankbarem Gemüthe bezeugen , daß unter allen seinen
Patrioten keiner hochsinnigcr , keiner mehr von treuer Liebe zum Vater -

siande beseelt, keiner nnt reinerem Herzen die Einigung Deutschlands er¬
strebt und ihren Ausbau befördert und vollzogen hat , als Badens Fürst .

Wir , die getreuen Stände des Landes fühlen uns aus tiefster Seele
gedrungen , Euer Königlichen Hoheit den innigen Dank und die liebende
Verehrung des Landes in diesem großen Augenblicke auszusprechen , in
welchem eine neue glückverheißende Zeitepoche für Deutschland u . Baden
beginnt . Möge ein baldiger , ehrenvoller Frieden Eurer Königlichen
Hoheit vergönnen , als Reichssürst die freie und friedliche Entwickelung
des großen Vaterlandes zu fördern , als geliebter Landesherr in gewohnter
Treue die fortschreitende Wohlfahrt unseres Heimathlandes zu Pflegen .

Gott segne Eure Königliche Hoheit " .

In der heutigen Sitzung der zweiten Kammer wurde dieser Ent¬
wurf mit allen gegen die Stimmen von Bißing , Lender u . Lindau
angenommen . Der demokratische Abg . Kayser stimmte für denselben .
Baumstark und v . Feder waren nicht anwesend . Voraussichtlich
wird die Adresse auch in der ersten Kammer noch heute unverändert an¬
genommen werden .

Tic zweite Kammer ertheilte außerdem heute dem Vertrage zwischen
Baden und der Schweiz über den Eisenbahnanfchluß zwischen der von
Romanshorn nach Kreuzlingcn im Ban begriffenen sog. Seethalbahn
und der badischen Staatsbahn bei Konstanz ihre Zustimmung und über¬
wies eine Petition des Gemeinderaths der Stadt Kehl , den Ersatz des
vurch die Beschießung verursachten Schadens betr . , der Regierung zur
Keuntnißnahme .

Tagesneuigkeiten .
Bade « .

— Am 18 . Dez . kam der badische Lazarethzug unter
Führung Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Karl von Lagny
nach Karlsruhe zurück . Derselbe brachte von Lagny etwa
192 schwerverwundete Soldaten und 17 deutsche und fran¬
zösische Offiziere , von Luneville 104 leichter Verwundete
und Kranke . Von den aus Lagny Kommenden sind für
Karlsruhe etwa 60 Schwerverwundete , für Heidelberg 30
bestimmt , die übrigen sollen nach Schwetzingen

^
kommen .

Deutschland .
— Am 15 . Dez . , Nachmittags , ging bei Herborn in

Nassau ein Pariser Luftballon nieder ; aus der Gondel
stiegen zwei Franzosen mit vielem Gepäck und unzähligen
Briefen . Als sie hörten , daß sie in Preußen seien , riefen
sie : Welches Unglück ! und erzählten , daß sie früh Morgens
in Paris aufgeslogen seien . Sie wurden gefangen genommen
und die Briefe , die bündelweise auf dem Boden lagen , ge¬
sammelt . Die Gondel war je 5 Fuß hoch und lang und
4 Fuß breit ; der Ballon war wieder aufgeflogen .

— König Wilhelm ist deutscher Kaiser und Freiherr von
Moltke Graf geworden , Graf ViSinarck wird Herzog von Straß¬
burg oder Lothringen werden . Er wünscht aber dringend seinen
väterlichen Namen , den er berühmt gemacht , auch als Herzog
beizubehalten .

Frankreich .
— Die Soldaten vor Paris würden jubeln , wenn endlich

der Befehl zum Bombardement gegeben würde . Sie sagen, von
den FortS Zvry , BonvreS und Montrouge könne die Stadt
recht gut beschossen werden . Aergerlich sind sie über die Laub¬
frösche , die ihnen jetzt viel Schaden thun . So neunen sic die
Kanonenboote in der Seine , die grün angcstrichen und mit
schweren Geschützen auSstaffirt sind . Die Partie ist übrigens
gar nicht so ungleich , wie Manche sich cinbilden , wenn eS zum
letzten Kampfe kommt . Rings um die Riesenstadt liegen 220
bis 230,000 Deutsche , der französischen Soldaten in Paris sind
aber 300,000 , die Nationalgarde ungerechnet . Die Vertheidi -
gungssähigkcit von Paris ist seirher unterschätzt worden ; daher
auch die Verzögerung mit dem Bombardement .

— General Trochu hält in der einen Hand das Schwert ,
in der andern die Petersbüchse . Dieselbe HU bis jetzt 10,000
Franks PcterSpfcnnige cingebracht , die er dem Papst übersendet
hat . Paris will er nicht übergeben , sondern kämpfen , kämpfen ,
kämpfen .

— Vor Belfort wurde am 17 . Dez . die dritte Pa¬
rallele eröffnet . Das Belagerungskorps wird fortwährend
durch neue schwere Batterien ( bayrische , württembergische u .
badische ) verstärkt .

— Wie von der Mosel gemeldet wird , wird in Kürze
zu dem Bombardement Longwy ' s geschritten werden . Eine

spezielle Schwierigkeit der dortigen Operationen besteht darin ,
daß der Platz von drei Seiten von belgischem Gebiet um¬
geben , also unnahbar und nur auf einer Seite frei ist.

— Die Einen sagen , Garibaldi habe seine Legion auflöscn
müssen, die Andern , er marschire gegen Dijon und habe vielen
A 'ZUg -

— Kontribution ist ein schweres Wort . Der reichen Stadt
Rouen kommt jeder Buchstabe auf mehr als eine Million

Franks zu stehe » ; denn sie muß 17 Millionen an die Deutschen
zahlen .

— „ Vogelflinten " nennt der deutsche Volkswitz die von
Krupp erfundenen Ballon - Geschütze . _

jAmlSgericht Durlach .^ Tagesordnung für die am Freitag den
23 . Dezember d. I . stattsindende außerordentliche Schöffen -
gerichtSsitzung. Vorm . 0 Uhr : Privatanklage der Jakob Bischofs
Wiltive von Berghausen gegen die Ehefrau deö Aron Metzger von da ,
wegen Ehrenkränkung . Vorm . jjlO Uhr : Privatanllage des KausmamiS
Ludwig Schmer von Johlingen gegen Sebastian Dehm , Pflasterer von
da , wegen Ehrenkränkung . Vorm . 10 Uhr : Privaianklage des Bürger¬
meisters Kaspar Weber von Wöschbach gegen Leo Geist , Maurer von da,
wegen Ehrenkränkung .



Aufforderung .
Die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter

Krieger betr .
An die Herren Bürgermeister im Amtsbezirk

Durlach .
In Empfang des nachstehenden hohen Ministerialerlasses vom 15 . d . M . werden

Cie veranlaßt , noch im Lause dieses Monats eine HauS - Kollekte bei den Einwohnern
Ihrer Gemeinde in angercgstcm Sinne zu veranstalten und das Ergebniß derselben
längstens auf 1 . Jannar 1871 zur Weiterbeförderung hierher aufzulicfern .

Durlach , den 20 . Dezember 1870 .
KroWerzogk. Bezirksamt .

Jägerschmid .

Ministerium des Innern .
Die Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger betr.

An die HroA Bezirksämter .
Nr . 16,580 . Das Ccntralkomitee der deutschen Vereine zur Pflege im Felde

verwundeter und erkrankter Krieger in Berlin bedarf zur anhaltenden Erfüllung der
Vcreinszwecke weiterer beträchtlicher Mittel , da dir bisher durch freiwillige Beisteuer
dargebotencn Gaben nahezu erschöpft sind . Dasselbe beabsichtigt nunmehr durch eine
HauSkollckte die allgemeine Theilnahme Deutschlands für diesen edlen Zweck in Anspruch
zu nehmen . Das Komitee wünscht , daß sich auch Baden an dieser Sammlung be¬
theilige und erklärt sich bereit , einen Theil dcS auf diese Weise erzielten Betrags den
badischen im gleichen Sinne wirkenden Vereinen zu überlassen . Die Gr . Bezirks¬
ämter werden angewiesen , die Bürgermeister ihres Bezirks in thunlicher Beschleunigung
zur Vornahme einer solchen Hauskollekte , deren Ertrag für die deutschen Vereine für
Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger bestimmt ist , zu veranlaßen .
Zweckmäßig dürsten die Sammlungen während der Weihnachtsfeiertage stattsindcn .
Der Ertrag ist vom Großh . Bezirksamt « in Empfang zu nehmen und an den
LandeSdclegirten für daS Großherzogthum , Herrn Direktor Fecht in Bruchsal ,
einzusendcn .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1870 .
Jolly .

Schenkel .

Die Liquidation der Kriegsleistungen betr .
Nr . 9,421 . Die mit Ausstellung der vorgeschriebencn Liquidation noch im

Rückstand befindlichen Gcmcinderäthe des Bezirks werden an die alsbaldige Vorlage
derselben erinnert .

Durlach , den 18 . Dezember 1870 .
Hroßherzogk. Bezirksamt .

Jägerschmid .

Rechtspolizei .
Aufforderung .

Nr . 12,369 . Katharina Becker ,
Magdalena Becker und Heinrich
Becker von Grötzingen , welche nach Ame¬
rika ausgcwandcrt sind und seit 5 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben haben ,
werden aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
Ire auf Antrag ihrer Betheiligten für ver¬
schollen erklärt und ihre muthmaßlichen
Erben in fürsorglichen Besitz ihres Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung eingesetzt
würden .

Durlach , den 17 . Dez . 1870 .
Großh . Amtsgericht .

Goldschmidt .
Zur Begl .

Jung .

Versteigerung .
sDurlach .f Zeugschmied Fr . Wilh .

Sazger
' S Wittwe hier laßt

Dienstag , den 27 . Dezember,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nachhause mittelst Lsfemlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , Hofrailhe und sonstigen Zugchör
in der Mittelstraße hier , neben Nr . 2 und
Burcaudiencr Katz .

2.
Eine Schmied - Werkstättc mit Gärtchen ,

neben Nr . 1 und Friedrich Schwanker ,
Landwi ' th.

Durlach , 15 . Dez . 1870 .

Bürgermeisteramt .
D leider » .

Liegenschaftsversteigerung
ssDurlach .f Schlosser Wilhelm Rit¬

te r ' s Kinder hier lassen
Dienstag , de« 27 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , Hof und sonstigen Zugchör in
der Zehntstraße hier , neben Gustav Sidler ,
Bierbrauer , und Johann Kleiber , Todten -
gräber . Gebot 1500 fl.

A e ck e r .
2.

24 ^ Rthn . alten oder 54 Rthn . 10
Fuß neuen Maßes in der Tasch , neben
Rain und Karl Dumbert , Metzger .

Gebot 25 fl.
3 .

38 Rthn . alten oder 83 Rthn . 93 Fuß
neuen Maßes in den Listen, neben Metzger
Jung und Martin Döltinger und An¬
stößer . Gebot 130 fl.

4 .
1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß

neuen Maßes im Lerchenbcrg , neben
Friedlich Liede und Karl Lerch .

Gebot 90 fl.
Durlach , am 20 . Dez . 1870 .

Bürgermeisteramt .
Bleidorn .

Siegrist .

Danksagung .
Herrn Bezirksrath Sch ater in Jöh -

lingen bescheinige ich mit Dank den Em¬
pfang der gestern von einer Gesellschaft im
Gasthaus zum „ Lamm " daselbst gespendeten
und „ zur Christbescheerung für unsere im
Felde stehenden Soldaten " gewidmeten
12 fl . 37 kr. , hinzufügend , daß ich diesen
Betrag zur entsprechenden Verwendung an
das Zentral - Komitee deS bad . Frauenvercins
in Karlsruhe abgegeben habe .

Durlaä -, 19 . Dez . 1870 .

Jägerschmid , Oberamtpiann .

Cmmenthaler -Käfe , vollsaftig ;
Rahm - u feinste Limburgerkäse ,
Senf und ächte » Weinessig
empfiehlt

F . W . Stengel .
sDurlach . f Dem Publikum zur Nach¬

richt , daß nächsten Freitag bei Unter¬

zeichnetem den ganzen Tag geschliffen wird .
SlMlle , Schleiser .

Vorzüglich gute
Brettener

Honig - Lebkuchen
empfiehlt

Friedrich Steinmetz ,
Kaufmann .
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Für die

mechanische
Flachs-, Haas- an- Werg-Spinnerei

in Bäumenheim bei Donamvörth ,
sowie für die

mechan. Hanfspinnerei u. Weberei
in CmmeMnjM im Breisgau

übernehme ich fortwährend gehechelten und un gehechelten Flachs , Hans und
Abwerg und vermittle auch wieder die Garne von anerkannt ausgezeichneter Güte .

_ Julius Löffel in Durlach .
PatentFutterfchneidmaschinen fl . 35 , fl. 48 , fl . 52 , fl. 65 , fl . 85 ;
Hand -Dreschmaschinen fl. 88 , fl. 65 , mit Strohschüttler fl. 30 mehr,
Göppel -Dreschmaschinen fl. 215 -300 „ „ 30 „
Rübenmahlmafchinen fl. 25 —35
liefert unter Garantie die eingetragene Genossenschaft
für Kaßrikation tandw . Ma schinen L Gerätße Anrlach .

Auf beooi stehende Weihnachten
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in
allen Sorten Wollenwaaren , Unter '
jacken , Unterhosen , Flauelljacken
und -Hemden , Caschenez , Filzschuhe ,
Litzen - und Selbendschuhe i » schönster
Auswahl zu den Willigsten Preisen .

August Grieb .
Hauptstraße 60 .

SSMZtzKSMSM ^ SMWK^ G
^ Neues AncrkennungSichi eiben D
M des M
E I»I » »« u . W
I llvlkwLllii Mell V
D Hvvil88vir D

ß MM - «

, DrM - Synlp . ,
8 Uiu . r allen den seither so vielfach ^
« v angepriesenen Brustmiltcln , mit denen «A
Dich Gelegenheit genommen , solche inD
Mvorkouimeudeii Fällen bei Hustcnbe - W
Wschwcrdcn zu en Pf . hlen , hat keins rouW
Mallen die gewünschte und gründliche M
§ Hilse so siätlich hcrbeigeführt , als der ^
Dvo . ureä . Hoffmann ' sche Brust - H
KSyrup , welcher in Meißen bei Hru . A
MH . Eisfelder zu Hab . » ist , ireshalbW
Mich bei dergleichen verkommenden BeM
vschwerdcn mit aller Wahihiit solche Lci - M
Mdende daraus aufmerksam machen kann . D
Z Meißen , 13 . März 1864 . Z
D (W . 8 .) A . Boigt , W
Mprakt . und verpfl . Cladtwundaizt undW
VAccoucheur , ehem . sürstl . Neuß . Leib- ^
Dchirurg uud Zahnaizt . 8
« Für Dur lach hält Lager in Fla - zw
Aschen L 54 und 27 kr . D
L Friedrich Steinmetz . ^
SSMSMSMSMSM SM SM

stsiuhcn neuen Maßes
v2el1ttvll , j,s den Lildgärten , hat
aus 4 Jahre zu r . ipallen

Karl Renz , Manie ! Meister .

Reparaturen
IN Gold - und Silberwaaren
rcrden schnell , pü > kllich und billig be -
crgt oon

Emil Kindker,
Golda , beiter in Dur ^

ach.
Altes Gold und Silber wird zu

den höchste» Preisen angckauft .

Malz k
"

Kräuterzucker
vorzügliches Mittel gegen Husten ,

empfiehlt

F . W . Stengel .
G r ö tz i n g e n.

Mehrere Wohnungen
hat zu vermielh . n

Ernst Gehres .

in beliebigen Bctiägen
können aut Faustpfand

oder gute Bürgschaft zu 6 Prozent vcr-
zinolich angelegt weiden , bei der

Eingetragenen Genossenschaft
für Fabrikation landm . Maschinen

_ nnd Gcrathe Vurl ach .

Echte Homglebkttchen
empfiehlt

Jakob Oilchele , Bäcker ,
Hauptstraße 7d in Durlach .

As00NN öwei E^' ^ ude . hat wegen
ch.-egzug zu re , kaufen

Bahnwait Totterweich » Etat . Nr . 91 .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt auf bevorstehende

Weihnachten sein wohlassortirtes Lager izi
Wand - und Taschenuhren ,
goldene Damenuhren von 26 fl. an ,
silberne „ „ 15 - 20fl .,

„ Ankeruhren „ 17 — 22fl .,
„ Cylinderuhren von 10 fl.

42 kr. bis 14 fl . ,
silberne nnd neufilberne getragene
Spindtluhrcn zu billigen Preisen , ferner
silberne , haltbare Doubl « gillets L
Taloir -Kette » .

L. Ketterer ,
_ Uhrmacher .

Geschäfts-Empfehlung .
sDurlachJ Aus bevorstehende Weih¬

nachten empfehle ich dem verehrlichcu Pub¬
likum mein reichhaltiges Lager von Regen¬
schirmen in Seiden , Zanella und
Älpaka , ron den feinsten bis zu den ge¬
ringsten , und sichere die billigsten Preise zu.
Auch halte ich eine gieße Auswahl Spazier -
flocke i » rcrschiedeiien Dualitäten bestens
empfehlen .

Reparaturen jeglicher Art weiden pünkt¬
lich und billig besorgt .

I . Resch ,
Archer und Schirmfavrikant ,

Nappcnstraße Nr . 1 .

4. MTÄenget
empfiehl :

neue süße und bittere Man¬
deln , Citronen , Citronat ,
Orangeat , Feigen , Rofinen ,
Cvrinthen , feiner gestoßener
Zucker , ganze und feinst ge¬
mahlene Gewürze , zu den
billigste n Preisen ._

Spitalstraße 16 ist eine geräumige
Wohnung ron 4 Zimmern sammt Zugchör
aus 23 . April zu vcrmicthcn .

tÄfsftlftpN abgekochter , ist von
^ - 111 ttttvtl , jetzt a » wieder täglich
zu haben bei

Metzger Ehr . Bttll ,
Hcrrenstiaße .

k' " U' kblirteS , ist zu
vermiethen

Kirchstraße Nr . 6 .

Birnbaumstämme ,
gut gewachsene, kaufen

L . Mit L Schn.

billig z„ verkaufen
Bäderstraße 4 .

Gestorbene .
Dur lach .

19 . Dez . : Max , Later MaxDumberth , Metzger ,
tisj Jahr alt .

LO. „ Katharina , geb . Waltenmaier , von
Lüchig, Ehefrau des Friedr . Liede,
Ziegler, 36 Jahr alt .

Redaktion , Druck und L - rtag oon A . DupS in Durlach .
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